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Umweltkalender 2004: 
Lebensräume - Lebensträume 
VADUZ - Unsere Umwelt besteht aus vielen 
verschiedenen Lebensräumen, die wir mehr 
oder weniger wahrnehmen. Innerhalb dieser 
Lebensräume bewegen wir  uns Menschen 
und versuchen unsere Lebensträume zu ver
wirklichen. Wie die Lebensräume sind auch 
unsere Lebensträume sehr unterschiedlich -
was zu Konflikten führen kann. 

Schülerinnen der  3. Klasse de r  Realschule 
. Balzers haben sich mit dem Thema Lebens
räume - Lebensbäume und deren Probleme 
auseinander gesetzt und diesen Kalender ge
staltet. Herzlichen Dank und ein grosses Lob 
für die eindrücklichen Bilder und für die 
Mitarbeit an den Begleittexten. 

A b  dem 10. Dezember 2003 liegt der U m 
weltkalender auf allen Postämtern und Ge-
meindekanzleien Liechtensteins auf. (pafl) 

Neue Fahrzeugstatistik: 
VW bleibt an der Spitze 
VADUZ - Im November 2003 wurden in 
Liechtenstein insgesamt 164 (November 
2002: 168) neue Fahrzeuge bei der Motor
fahrzeugkontrolle (MFK) immatrikuliert. 
Laut der  gestern vom Amt für Volkswirt
schaft veröffentlichten Fahrzeugstatistik, 
handelt es  sich bei 138 dieser Fahrzeuge um 
Personenwagen - im November des Vorjah
res waren es 132 gewesen. Somit ergibt sich 
bei den Fahrzeugen ein Rückgang von 2 Pro
zent und bei den Personenwagen eine Erhö
hung um 5 Prozent. 

Insgesamt setzt sich die Negativentwick
lung jedoch weiter fort. Der 9-Monatsver-
gleich verdeutlicht den Abwärtstrend bei den 
neu immatrikulierten Fahrzeugen: Von Janu
ar bis November 2003 wurden 2237 neue 
Fahrzeuge in Verkehr gesetzt - in den ersten 
neun Monaten des Jahres 2002 waren e s  
noch 2689 Stück gewesen. Bei den Perso
nenwagen sank die Zahl von 1951 auf 1676 
neu zugelassene' Autos. Diese Entwicklun
gen bedeuten Rückgänge von 17 respektive 
14 Prozent gegenüber dem Vergleichszeit
raum des Votjahres. 

. Klare Nummer 1 unter den Herstellern 
bleibt VW, Der  Wolfsburger Konzern konnte 
sowohl im November mit 26 (gefolgt von 
Audi, B M W  und Renault mit j e  10 Perso
nenwagen), als auch in den ersten neun Mo
naten des Jahres 2003 mit total 283 neu im
matrikulierten Personenwagen seine Top
platzierung verteidigen. Es folgen Toyota mit 
161, Audi mit 131 und BMW mit 108 Stück. 
Bei 31 Prozent der  von Januar bis November 
zugelassenen Autos haben sich dje Lenker 
für ein mit Diesel betriebenes Fahrzeug ent
schieden. (L.E.) 
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Ereignisse der letzten 125 Jahre 

LEBENSGEFÄHRLICHE 
LEICHTFERTIGKEIT IN SCHAAN 
SCHAAN, 30. M a l  1925 - Schon zu wieder
holten Malen sah man durch die Ortschaften 
ein Liechtensteiner Lastauto fahren und am 
Volant einen etwa zwölfjährigen Jungen sit
zen, der den mit schweren Kisten beladenen 
Wagen in vollem Tempo durch die Strassen 
führte. Dem Buben sei Intelligenz und Sach
kenntnis zugemutet, aber wenn auch der 
Chauffeur neben ihm sitzt, so kann doch eine 
Situation eintreten, in welcher die Geistes
gegenwart des Jungen und die Schnelligkeit 
des Chauffeurs nicht ausreichen, ein namen
loses Unglück zu verhüten. Nicht erst dann, 
wenn ein Unglück geschehen ist, soll die vä
terliche»Gedankenlosigkeit zur Verantwor
tung gezogen werden, sondern bereits vorher 
muss ein solcher Unfug abgestellt werden, 
der harmlose Spaziergänger in Lebensgefahr 
bringt. Wo sind die Polizisten, um eine solche 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit abzu
stellen? 

Morgen: Nobel bachab 
geschickt  ; 

Türe zu ganz Liechtenstein 
Liechtenstein-Portal soll Emotionen und Neugier im Ausland wecken 

SCHAAN - «Für alle Staaten der 
Erde ha t  die Wahrnehmung 
durch das Ausland an Bedeu
tung gewonnen. Dazu zählt 
auch ein guter Auftritt des Lan
des Im Internet», betonte Regle
rungschef Otmar Hasler gestern 
Im Foyer des Theater am Kirch
platz vor Medienvertretern, 
Staatsangestellten und anderen 
interessierten Personen. 

* Dort« Meier  ' 

Ausserdem sei das  Internet die  
günstigste Variante, weltweit Wer
bung für unser Land zu machen, er
klärte Regierungschef Otmar Has
ler, «wenn wir diese Informationen 
über internationale Medien trans
portieren müssten, dann würde das  
unser Budget u m  ein Vielfaches 
übersteigen». Deswegen ist d a s .  
Internet-Portal ein zentrales Instru
ment de r  Kommunikatibnsstrategie . 
der Regierung. Gesamthaft kostete 
die Überarbeitung und Erweiterung 
des Liechtenstein-Portals rund eine 
halbe Million Franken. Darin ist 
nicht nur die Überarbeitung des 
Designs und der Navigation, son
dern auch die Übernahme und vor 
allem die Erweitung des Informa
tionsinhaltes sowie der  Überset
zung von zusätzlichen Seiten in die  
englische Sprache enthalten. 

Inhaltlich erweitert 
Das Liechtenstein-Portal wird wie 

die eGovernment-Plattform in Zu-

< O Porte! das Füntentum« - Horas r eJ.C> 
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Wirtschaftsseiten 

Wenn Intemetsurfer  www.llechtensteln.il eingeben, stossen sle-seit gestern Mittag auf diese Seite. 

kunft vom Amt für Personal und Or
ganisation betrieben. Mit den neus
ten Informationen «gefüttert» wird 
das Portal von der Stabsstelle für 
Kommunikation und Öffentlich
keitsarbeit. Eine Aufgabe, die nicht 
unterschätzt werden darf, da  das 
Portal massiv ausgebaut wurde: Die 
sieben Rubriken des alten Portals 
wurden um «Bildung & Wissen-

1 

Verwaltung, Fürstenhaus, Wirt
schaft, Verbänden und Gemeinden 
möglich. . 

Ergänzung zum eGovernment 
Das überarbeitete Liechtenstein-

Portal  (www.liechtenstein.li)  bildet 
eine Ergänzung zum eGovernment-
Portal der  Liechtensteinischen Lan
desverwaltung  (www.llv.li),  das ei
nen elektronischen Zugang zu den 

, Amtsstellen. darstellt. Während das 
So findet jeder Besucher elektroni- , Liechtenstein-Portal in themati
schen Zugang zu ganz Liechten- scher Aufgliederung primär auslän
dem.» Im Zentrum steht einerseits' dische Zielgrupperi anspricht, zielt 
die Vermittlung von Inhalten und In- das nach Ämtern angeordnete eGo-
formationen, andererseits aber auch . vernment-Portal auf  i n  Liechten-" 
das Wecken positiver Emotionen stein wohnhafte ode r  arbeitende 
und Neugier für Liechtenstein.' Personen. Trotz dieser unterschied-
«Dies ist kein unüberbrückbarer 

schaft», «Sport» sowie «Leben in 
Liechtenstein» auf neu zehn Rubri
ken erweitert. «Wir gehen bei den 
verschiedenen Rubriken allerdings 
nicht zu sehr ins Detail, sondern bie
ten Kurzinformationen», betonte 
Gerlinde Manz-Christ, Leiterin der 
Stabsstelle für Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit, «allerdings 
finden Besucher auf der Internetsei
te rund lOOOVerlinkungen im Portal 
selbst und zu externen Webseiten. 

GerUnde Marc-Christ, Leiterin Stabsstelle Kommunikation und Öffentlich
keitsarbeit präsentierte das neue Intemetportal. Sie versicherte, dass das 
Land damit kompetent und sympathisch dargestellt und erlebbar werde. 

Gegensatz. Im Gegenteil, so wird 
das Land in seiner Gesamtheit kom
petent und sympathisch dargestellt 
und erlebbar,» versicherte Gerlinde 
Manz-Christ. Zu den Zielgruppen 
gehören ausländische Medien, Be
hörden und Geschäftsleute, Touris
ten, Personen mit Bezug zu Liech
tenstein und alle an Liechtenstein 
interessierten Personen. Dieser Ziel
setzung entsprechend bietet das Por
tal unterschiedlichste Serviceleis
tungen. 

Der Aufbau eines so umfassenden 
Netzwerkes war nur durch eine enge 
Zusammenarbeit von Regierung, 

liehen Ausrichtung sind die beiden 
Portale eng miteinander verbunden: 
Sie nutzen neu die gleichen Appli
kationen (Software) und teilweise 
dieselbe IT-Infrastruktur (Hard
ware)» Daraus entstehen wesentli
che Synergieeffekte im  Unterhalt 
und auch der  Pflege der  beiden Por
tale. Der technische Unterhalt der  
Portale obliegt denselben Stellen. 
Die Portale verfügen über eine ähn
liche Navigation und Darstellung, 
sodass der Benutzer rasch mit  bei
den Portalen vertraut i s t  Darüber 
hinaus bestehen zahlreiche inhaltli
che Verbindungen u n d  Verweisun
gen zwischen den Portalen. 

Millionen-Betrüger verurteilt 
Schweizer Staatsbürger zu 12 Monaten bedingt verurteilt 

VADUZ - Ein des schweren Be
truges Angeklagter Schweizer 
Staatsbürger Ist gestern vor 
dem fürstlichen Kriminalgericht 
schuldig gesprochen worden. Er 
akzeptierte das  Urteil von 12 
Monaten bedingt Der Staatsan
walt will wegen zu mildem Ur
teil In Berufung gehen. 
• Martin flteeft 

Das  fürstliche Kriminalgericht be
gründete gestern das Urteil damit, 
dass die  Mittäterschaft des Ange
klagten nicht-nachweisbar sei und 
es  daher bei der  Verurteilung von 
einer Bestimmungstäterschaft aus
gegangen sei. Die überlange Ver
fahrensdauer, das Verfahren dauerte 
Über drei Jahre, wobei laut Gericht 
klare Versäumnisse auszumachen 
seien, habe ebenfalls mildernd auf 
das Urteil gewirkt. 

So  verurteilte das Kriminalge

richt den 60-jährigen Schweizer 
Staatsbürger zu zusätzlichen (der 
Fall ist vor Jahren schon a m  Zuger 
Obergericht behandelt und beurteilt 
worden) 12 Monaten Haft bedingt 
und einer 2 Jahre dauernden Probe
zeit. Obwohl der Angeklagte schon 
mehrfach vorbestraft sei, habe das 
Gericht von einer härteren Strafe 
abgesehen, weil sich der Angeklag
te im  Zeitraum des Verfahrens kei
ner weiteren Straftaten mehr habe 
zu Schulden kommen lassen. 

Der  Angeklagte nahm den 
Schuldspruch an. Die Kosten für 
das Verfahren wurden vom Gericht 
als uneinbringbar erklärt. Die 
Staatsanwaltschaft will in  Beru
fung gehen, weil ihrer Ansicht nach 
das Urteil zii milde ausgefallen ist. 

Die Straftat 
D e m  angeklagten Schweizer 

Staatsbürger wurde von der  Staats

anwaltschaft zur Last gelegt, e r  ha
be  Angestellte der  Liechtensteini
schen Landesbank A G  bewusst ge
täuscht, indem e r  diesen wertlose 
Obligationepzertifikate über  einen 
Mittelsmann zuih Kauf angeboten 
habe. 

Die schon in den 70er-Jähren 
durch Perforation entwerten Wert
papiere hatte der Angeklagte zu ei
nem Preis von 5 bis 15 Franken pro 
Stück bei einem Zürcher Händler 
für historische Wertpapiere erwor
ben, angeblich zum Vertrieb als Re
präsentationsgeschenke und zur  
Herstellung von Kalendern. Über 
einen Zürcher Anwalt wurden eini
ge dieser Wertpapiere zwei • 
Schweizer Banken zum Kauf  ange
boten, was jedoch fehlschlug. Dar
auf wurden Zertifikate im  Wert von 
über 6 Mio. Dollar der  Liechten- '  
steinischen Landesbank angeboten, 
wobei gegenüber der  Bank eine 

Mittelsfirma als wirtschaftlich Be
günstigter auftrat. Die  fraglichen 
Titel wurden von de r  Liechtesteini-
sehen Landesbank Uber eine 
Zweigstelle der Fa. Smith Bamey 
Harris Upham & C o  i n  Zürich an 
die Smith Barney in  New York 
übermittelt. Dort wurden die Titel 
a u f  ein Konto der  Landesbank ein
gebucht, wobei kein Vermerk für 
ausstehende Abklärungen ange
bracht wurde. Als der  Betrag über 6 
Mio. Dollar freigegeben worden 
war, wurde eine Überweisung in 
Höhe von 4,8 Mio. Dollar auf ein 
vom involvierten Zürcher Anwalt 
beherrschten Konto getätigt. All 
dies führte bei der  Liechtenteini-
schen Landesbank zu einem Scha
den von 4,9 Mio. Dollar. 

Das Kriminalgericht verwies die  
Privatkläger (u.a. "die LLB) auf den 
zivilrechtlichen Rechtsweg; d e r  
noch offen stünde. 


